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Tolle Wander- und Radtipps für den 1. Mai
Haben Sie für den 1. Mai schon etwas geplant? Nein?

Wie wäre es mit einer Wander- oder Radtour durch unsere schöne Region?!
Unsere Tourismusverbände bieten auf ihren Internetseiten eine Vielzahl  

an tollen Wander- und Radtouren an. 
Schauen Sie doch mal rein:

www.kraichgau-stromberg.de/wandertipps oder 
www.kraichgau-stromberg.de/bewegen/radfahren

www.neckar-zaber-tourismus.de/freizeit
www.heilbronnerland.de/de/wandern oder www.heilbronnerland.de/de/radfahren

www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de/erleben

© Kraichgau-Stromberg-Tourismus, Jan Bürgermeister © HeilbronnerLand

Egal ob zu Fuß oder mit dem Rad – wir wünschen Ihnen einen schönen 1. Mai  
und viel Spaß beim Erkunden unserer schönen Region!

Amtsblatt 
der Gemeinde ZABERFELD

2218 ha Naturpark Stromberg-Heuchelberg pur!
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Probealarm der Sirenen im Landkreis Heilbronn
Die Sirenen im Landkreis Heilbronn werden am Montag, den 3. Mai 
2021, zwischen 09:00 und 12:00 Uhr überprüft. Neben den Sirenen 
wird auch ein Probealarm über die Warn-App NINA ausgelöst.
Nach Auslösung des Probesignals durch die Integrierte Leitstelle 
 Heilbronn ertönt ein 12 Sekunden langer, gleichbleibend hoher Dauer-
ton.

Deutsche Rentenversicherung:  
Nächster Sprechtag in Zaberfeld
Der nächste Sprechtag, rund um das Thema „gesetzliche Rentenver-
sicherung“ findet am Mittwoch, den 5. Mai in Zaberfeld statt. Es sind 
noch wenige freie Termine verfügbar. Vereinbaren Sie rechtzeitig beim 
Bürgermeisteramt Zaberfeld, Frau Stuber, Tel. 07046/9626-31, E-Mail: 
gemeinde@zaberfeld.de einen Termin.
Achtung neue Örtlichkeit: 
Aufgrund der Corona-Pandemie findet der Sprechtag bis auf Weiteres 
im Löweneck (Bücherei), Michelbacher Straße 1 in Zaberfeld statt. Der 
Sprechtag findet grundsätzlich am ersten Mittwoch eines Monats statt. 
Vereinbaren Sie für eine Rentenantragstellung frühzeitig einen Termin.

EnergieSTARTberatung in Zaberfeld
Sie planen einen Austausch Ihrer Heizung, wissen jedoch nicht welches 
Gesetz zu beachten ist oder wie die 15 % des Erneuerbare-Wärme- 
Gesetzes (EWärmeG) erfüllt werden können? Sie möchten ihre Energie-
kosten senken oder ihr Haus sanieren und finden sich im Dschungel von 
unübersichtlichen Fördermöglichkeiten, komplizierten Gesetzen und Vor-
schriften nicht zurecht?
Die nächste EnergieSTARTberatung für Zaberfelder Bürger*innen findet 
am Mittwoch, 12. Mai 2021 telefonisch statt.
Die Termine sowie weitere Informationen können online unter www.
landkreis-heilbronn.de/energieberatung eingesehen und vereinbart 
werden. Fragen oder Hilfe bei der Online-Terminvereinbarung erhalten 
Sie unter Tel. 07131/994-1184 oder unter energieberatung@landrats-
amt-heilbronn.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Wichtige Fernsprechanschlüsse, Sprechzeiten usw.
Gemeindeverwaltung Zaberfeld Tel. 9626-0/Fax 9626-26
 www.Zaberfeld.de
Bauhof Zaberfeld Tel. 6361
Bauhofleiter Reinhold Sigloch  Handy 0171/4819723
Wassermeister Volkmar Richter Handy 0171/6420599
Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Rathaus Zaberfeld
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr
Bücherei im Löweneck, Tel. 2169 Dienstag 15.30 bis 18.30 Uhr
 Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
 Freitag 15.30 bis 18.30 Uhr
Grundschule Zaberfeld Tel. 07046/6563, Fax 07046/912564
Recyclinghof Zaberfeld, Eugen-Zipperle-Straße 8
Öffnungszeiten:   Freitag 13.30 bis 16.30 Uhr 

 Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Häckselplatz Zaberfeld
Öffnungszeiten:
September bis Mai  Samstag 11.00 bis 15.00 Uhr
Juni bis August  Samstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Bereitschaftsdienste bei Stromausfall
Bezirksservice Brackenheim, Neipperger Straße 31  Tel. 07135/9832-0
Erdgas-Störungsmeldestelle (24-Std. Hotline)  Tel. 01802056229 
Unity Media (Kabel BW) – 24 Std.-Service-Hotline Tel. 0221/46619100
Polizei  Notruf 110
Polizeiposten Güglingen Tel. 07135/6507
Polizeirevier Lauffen a. N. Tel. 07133/2090
Feuerwehr  Notruf 112
Kommandant Markus Konz Tel. 8806199
Abt. 1 (Zaberfeld u. Michelbach)
Abt.-Kmdt. Simon Achauer Tel. 0157/83880821
Abt. 2 (Ochsenburg u. Leonbronn) Abt.-Kmdt. Holger Häußer Tel. 882327
Leiter der Jugendfeuerwehr Uwe Bohse Tel. 7423

Notarzt und Rettungsdienst  Notruf 112
Bereitschaftsdienst der Hausärzte im Zabergäu
Mo.–Fr.: 7.00 bis 19.00 Uhr Notdienstnummer 07135/1712000 
Ärztlicher Notfalldienst (bei dringenden, aber nicht akut lebensbedroh-
lichen Fällen zuständig)
Bundeseinheitliche Rufnummer  Tel. 116117
Notfallpraxis Brackenheim
Bereitschaftszeiten: Montag bis Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und feiertags 8.00 bis 22.00 Uhr
Notfallpraxis Brackenheim, Maulbronner Straße 15, 74336 Brackenheim 
Mo.–So. (auch feiertags) ab 22.00 Uhr Notaufnahme SLK-Klinik Heilbronn
Zahnärztlicher Notdienst 
Der Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 0711/7877712 
Augenärztlicher Notfalldienst 
Der Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 116117
Ärztl. Notdienst für Patienten mit Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen 
Mo.–Fr.: Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 116117 
An Sa., So. und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im 
Klinikum am Gesundbrunnen, Heilbronn 
Kinderärztlicher Notfalldienst 
Mo.–Fr. 19 bis 22 Uhr, an Sa., So. und Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, in der 
Kinderklinik am Gesundbrunnen HN
nach 22 Uhr ist der Notdienst zu erfragen unter  Tel. 116117 
Apothekennotdienst 
Diesen finden Sie im Innenteil des Amtsblattes.
Tierärztlicher Notdienst 
Am Samstag, 1. und Sonntag, 2. Mai 2021:
Dr. Müller, Heilbronn 07131/591790
TÄ Keller-Stenger, Bretzfeld 07946/940049
Dr. Haberer, Neckarsulm 07132/345166

Herausgeber: Gemeinde Zaberfeld, Schloßberg 5, 74374 Zaberfeld, Tel. 07046/9626-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen der Gemeinde:  
Bürgermeisterin Diana Kunz. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. 
KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigenberatung: Nussbaum Medien, Raiffeisenstr. 49, 74336 Brackenheim, Tel. 
07264/70246-70, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de
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Zu verschenken
Gegenstand Tel.-Nr.
Klavier, 1 Pedal ist ausgehängt
Tischtennisplatte 7757
Elektrogrill, gut erhalten 461
Sommerreifen neuwertig (Sept. 2020), 175/65, R15 
auf Felgen für Fiat Grande Punto 881665
Wer etwas zu verschenken hat, darf dies gerne das Bürger - 
meisteramt Zaberfeld, Tel. 9626-31 wissen lassen.
Bekanntgaben in dieser Rubrik sind selbstverständlich kostenfrei.

 
 
 

 

„Die Kirche kommt ins Dorf“ 

OPEN-AIR  
GOTTESDIENST  

mit Kinderbetreuung 
am Sonntag, 2. Mai  

um 10:30 Uhr 
Spielplatz Bäumlesäcker  

Michelbach 
Der Gottesdienst kann nur stattfinden, wenn der Inzidenzwert an 5 auf-
einanderfolgenden Tagen unter 300 ist. Bitte beachten Sie daher die  
Informationen auf unserer Homepage unter www.kirche-zaberfeld.de 
und die Aushänge am Gemeindezentrum und den Kirchen. 

Flurbereinigung Zaberfeld – Leonbronn/Ochsenburg: 
Feierliche Enthüllung des Gedenksteins
Zum Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens wurde am 20. April 2021 
der Gedenkstein enthüllt. Dieser befindet sich oberhalb des Riesenhofs 
(Leonbronn-Ochsenburg) neben der Sitzgruppe.

v. l. n. r.: TG Vorsitzender Jürgen Schüle, Vorstandssprecher VBU Jochen Hermann, Bürgermeisterin Diana 
Kunz und Stellv. Amtsleiter Flurneuordnungsamt Rainer Steidl Bildquelle: Werner Stuber, HSt

Das Verfahren wurde bereits 1993 eingeleitet. Flurbereinigungsver-
fahren sind für Kommunen wichtige Instrumente zur Neuordnung von 
Grundstücken und Generierung von Fördermitteln für den landwirt-
schaftlichen Feldwegebau.
Bürgermeisterin Diana Kunz dankte bei der Enthüllung dem Vorsitzen-
den der Teilnehmergemeinschaft, Herrn Jürgen Schüle, der dieses Amt 
über die gesamte Zeit innehatte, dem Flurneuordnungsamt Heilbronn für 
die Durchführung des Verfahrens und der VBU Volksbank im Unterland 
eG für die Spende des Gedenksteins.

Blutspende weiterhin und kontinuierlich benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patien-
ten  lebenswichtig. Da Blut nur begrenzt haltbar ist, wer-
den Blutspenden kontinuierlich benötigt. Daher ruft der 
DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. Die Blut-
spende ist weiterhin notwendig, erlaubt und sicher.
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und den damit verbun-
denen Einschränkungen des öffentlichen und privaten Lebens 
sind Patienten dringend auf Blutspenden angewiesen. Für die 
Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen 
schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK jetzt um Ihre Blut-
spende:

Montag, dem 10.05.2021 
von 14:30 bis 19:30 Uhr, 
Mehrzweckhalle, 
In der Fuchsgrube 4, 
74374 Zaberfeld

Hier geht es zur Terminreservierung:
https://terminreservierung.blutspende.de/m/zaberfeld-turnhalle
Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und in Ab-
sprache mit den Aufsichtsbehörden unter hohen Hygiene- und 
Sicherheitsstandards durch. Das Infektionsrisiko liegt daher 
weit unter dem „sonstiger“ Alltagssituationen! Um in den ge-
nutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten zu 
vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. Weitere Informationen und die 
Terminreservierung finden sie unter www.blutspende.de/corona.
Wie das DRK mitteilt, sind Sie für den Zeitraum der Blutspende 
von einer eventuellen Ausgangssperre ausgenommen.
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich 
gesund und fit fühlen. Spendewillige mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), 
sowie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachts-
fall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen im Ausland auf-
gehalten haben, werden nicht zur Blutspende zugelassen. Sie 
müssen bis zur nächsten Blutspende 14 Tage pausieren.
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspen-
dedienst erhalten Sie auch über die kostenfreie Service-Hotline 
0800/1194911.

Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des 
Zweckverbands Wirtschaftsförderung Zabergäu
Am Dienstag, 11. Mai 2021 findet um 08.30 Uhr im Bürgersaal im Rat-
haus Brackenheim eine öffentliche Sitzung statt.
Tagesordnung
1.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan „Langwiesen IV“;
 a)  Abwägung der Stellungnahmen der erneuten Offenlage vom Juni 

2020
 b)  Billigung des geänderten Planentwurfs und des Vorhaben- und 

 Erschließungsplans; Beschluss der erneuten Offenlage
2. Verschiedenes und Bekanntgaben
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an.
gez.
Thomas Csaszar
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender
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Apothekennotdienst
Am Freitag, 30. April 2021 Telefon
Burg-Apotheke Sulzfeld, Gartenstraße 12 07269/292
Am Samstag, 1. Mai 2021
Schäfer-Apotheke Eppingen, Brettener Straße 34 07262/4393
Am Sonntag, 2. Mai 2021
Kraichtal-Apotheke Menzingen, Bahnhofstraße 26 07250/7024
Leintal-Apotheke Leingarten, Eppinger Straße 20 07131/902090
Am Montag, 3. Mai 2021
Hubertus-Apotheke Kürnbach, Kronenstraße 7 07258/92376
Am Dienstag, 4. Mai 2021
Stromberg-Apotheke Zaberfeld, Weilerer Straße 6 07046/930123
Am Mittwoch, 5. Mai 2021
Rosen-Apotheke Eppingen, Brettener Straße 36 07262/1858
Am Donnerstag, 6. Mai 2021
Schloss-Apo. am Marktplatz Schwaigern, Marktplatz 7 07138/810620

Standesamtliche Mitteilungen
Geburt
Am 09.03.2021 in Heilbronn
Theo Hampel, Sohn der Tina Hampel und des Philipp Berkau

Das Landratsamt Heilbronn informiert
Nirgendwo ist die Zahl der Infizierten höher – Kontakte ver meiden, 
wo es nur geht!
Angesichts der seit Tagen landesweit höchsten Inzidenzwerten im Land-
kreis Heilbronn appelliert Landrat Detlef Piepenburg eindringlich an alle 
Bürgerinnen und Bürger Kontakte zu vermeiden, wo es nur geht. Und 
wo es nicht geht, sollten die Menschen sich äußert umsichtig verhalten. 
Dies diene dem Schutz der eigenen Gesundheit und nur so lasse sich im 
Augenblick der dramatische Anstieg der Zahl der Infizierten wieder in 
den Griff bekommen. Falls dies nicht gelinge, drohe die Gefahr, dass die 
Krankenhäuser nicht mehr alle Patienten versorgen können.
„Wir befinden uns momentan in einer äußerst kritischen Phase dieser 
Pandemie. Nun kommt es auf jeden Einzelnen an. Bitte tragen Sie dazu 
bei, das Infektionsgeschehen wieder in den Griff zu bekommen, indem 
Sie Ihre Kontakte wo immer möglich auf das absolute Minimum redu-
zieren,“ so Landrat Detlef Piepenburg.

LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
informiert
Klimawandel in Baden-Württemberg schreitet schneller voran – 
LUBW stellt Bericht zur Klimaentwicklung in Baden-Württemberg vor
Die Zukunft für Baden-Württemberg wird warm, zu warm, sie wird 
heiß. Dies zeigen die Analysen der Klimamodelle im nun veröffentlich-
ten  Bericht der LUBW Landesanstalt für Umwelt-Baden-Württemberg: 
„Klima zukunft Baden-Württemberg – was uns ohne effektiven Klima-
schutz erwartet“.
„Der Klimawandel schreitet schneller voran als bisher angenommen. Die 
mittlere Jahrestemperatur ist in den letzten 30 Jahren um 0,8 Grad ge-
stiegen. Diese Steigerung wurde bisher erst für die Mitte dieses Jahr-
hunderts vorhergesagt. Die Modelle für Baden-Württemberg zeigen, 
dass sich dieser Anstieg bis zum Ende des Jahrhunderts verfünffachen 
kann, wenn nicht effektive Klimaschutzmaßnahmen ergriffen werden“, 
so Eva Bell, Präsidentin der LUBW.
Heiße und trockene Sommer
Die Sommer werden heißer. Zum Ende des Jahrhunderts könnten es 
im Extremfall landes weit durchschnittlich pro Jahr 38 statt bisher etwa  
5 heiße Tage mit Temperaturen von 30 Grad und mehr sein. Die heißen 
Sommer der Jahre 2003 und 2018 mit 27 beziehungsweise 21 heißen 
Tagen wären dann nur noch „unterdurchschnittlich heiße Sommer“.
Der Schwarzwald erreicht die heutigen Temperaturen der Rhein-
ebene
Regional betrachtet werden der Oberrheingraben und der Rhein-Neckar-
Raum, wie heute auch, die höchsten Tem peraturen zu verzeichnen 
haben. In den Hochlagen des Schwarzwaldes könnten die Tem peraturen 
derart stark ansteigen, dass diese zum Ende des Jahrhunderts durch-
schnittlich denen der heutigen Tempe raturen im Oberrheingraben ent-
sprechen würden.
Niederschlagsextreme
Auch die Verteilung der Niederschläge wird künftig extremer. Sie wird 
sowohl im Jahresverlauf als auch regional sehr unterschiedlich ausfal-
len. Trockene, heiße Sommer und milde, nasse Winter könnten die Folge 
sein. Extreme wie Trockenperioden, Starkregen, aber auch Hochwasser 
werden zukünftig häufiger auftreten.

Pflanzen blühen früher
Die klimatischen Veränderungen führen zu einer früheren Pflanzen-
blüte. Einerseits kann dies je nach Bewirtschaftung der Landwirtschaft 
teil weise die heißen Sommer ausgleichen, andererseits birgt die Verfrü-
hung auch deutliche Risiken. Früher blühende Pflanzen können durch 
Spät fröste geschädigt werden. Dies wird vor allem in der nahen Zukunft 
(2021 bis 2050) der Fall sein, da in diesem Zeitraum zu Beginn des Jah-
res noch mit Tagen um den Gefrierpunkt (Eis- und Frosttagen) zu rechnen 
ist. Ein Szenario, wie wir es auch in diesem Frühjahr erlebt haben.
Publikationsdienst der LUBW: Klimawandel und Anpassung
Der ausführliche aktuelle Bericht „Klimazukunft Baden-Württemberg – 
was uns ohne effektiven Klimaschutz erwartet“ kann als PDF-Datei im 
Publikationsdienst der LUBW heruntergeladen werden. Im Publikations-
dienst stehen weitere Veröffentlichungen der LUBW zum Themenkom-
plex Klimawandel und Anpassung zur Verfügung.

Die Agentur für Arbeit Heilbronn informiert
Ausbildung auf einen Blick: Neue Internetseite bündelt 
Informationen und Angebote
Die Corona-Krise darf nicht zur Ausbildungs- oder Fachkräftekrise wer-
den. Deshalb hat die Bundesagentur für Arbeit (BA) zusammen mit den 
Partnern in der Selbstverwaltung der BA mit einer Internetplattform ein 
neues digitales Angebot geschaffen.
Die Website https://www.arbeitsagentur.de/m/ausbildungklarmachen/ 
richtet sich in erster Linie an Jugendliche. Sie bündelt übersichtlich an 
einem Ort alle wichtigen Informationen und Angebote rund um das 
Thema Ausbildung: von Tipps für die Berufswahl und dem Online-Be-
rufserkundungstool „Check-U“ über das persönliche Gespräch mit der 
Berufsberatung – zum Beispiel per Videoberatung – bis hin zu mehr als 
100.000 Ausbildungsplatzangeboten aus der BA-Jobbörse. In einer Ver-
anstaltungsdatenbank finden die Jugendlichen außerdem virtuelle Aus-
bildungsmessen, Speed-Datings und weitere (digitale) Events in ihrer 
Region. Ergänzt wird das Angebot von persönlichen Erfahrungsberichten 
und Erfolgsgeschichten von Azubis.
Daneben finden auch Arbeitgeber, Eltern und Lehrkräfte auf der digi-
talen Informationsplattform Hinweise und weiterführende Links. Ausbil-
dungsbetriebe erhalten zum Beispiel alle wichtigen Informationen zum 
Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ und gelangen per Link 
direkt zu den Förderanträgen.
Lehrerinnen und Lehrer können unter anderem Materialien für den 
 Berufsorientierungsunterricht herunterladen. Eltern finden Tipps, wie sie 
ihre Kinder bei der Berufswahl unterstützen können oder welche finan-
ziellen Hilfen es gibt.
Mit einem Klick geht es auch zu den Ausbildungsseiten der Partner in 
der Selbstverwaltung:
Die Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbände BDA bietet über das 
Netzwerk Schulewirtschaft auf https://www.schulewirtschaft.de/ um-
fangreiche Unterstützung für Lehrkräfte und Unternehmen zum Thema 
Berufliche Orientierung an.
Die DGB-Jugend des Deutschen Gewerkschaftsbundes bietet mit „Dr. 
Azubi“ (www.dr-azubi.de) schnelle, anonyme und kostenlose Unter-
stützung bei allen Fragen rund um die Ausbildung.
Der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) bietet mit seinem 
„Lehrstellenradar“ (www.lehrstellen-radar.de) den direkten Weg zum 
Ausbildungsplatz im Handwerk. Dort finden ausbildungsinteressierte 
junge Menschen noch viele weitere Informationen, beispielsweise zu 
Praktika, und passende Ansprechpartner aus ihrer Region.
Die Webseite wird laufend erweitert und aktualisiert.
Online-Informationsveranstaltung am 6. Mai – Nach der Schule 
ins Ausland und Überbrückungsmöglichkeiten in Deutschland
Nach der Schule ins Ausland zu gehen ist eine beliebte Möglichkeit, die 
ersten Monate nach der Schulzeit sinnvoll zu überbrücken. Egal, ob für 
eine längere oder kürzere Auslandszeit, ob Work & Travel, Au-Pair, Prak-
tika oder europäischer Freiwilligenarbeit – im Ausland sammelt man 
zweifelsohne wertvolle Erfahrungen für die Zukunft.
Am Donnerstag, 6. Mai gibt es online von 18.00 bis 19.30 Uhr Infor-
mationen über die Möglichkeiten, nach der Schule Auslandserfahrung 
zu sammeln. So werden Freiwilligendienste, Au-pair und Work & Travel 
vorgestellt. Eine Ausbildung oder ein Studium ganz oder teilweise im 
Ausland zu absolvieren wird ebenfalls thematisiert.
Auch innerhalb Deutschlands gibt es viele Möglichkeiten zur Über-
brückung oder um Erfahrungen zu sammeln. Hierzu gibt es ebenfalls 
Informationen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine An-
meldung ist erforderlich per E-Mail an Heilbronn.BCA-Veranstaltungen@
arbeitsagentur.de oder telefonisch bei Sandra Büchele unter Tel. 07131/ 
969166.
Für die Teilnahme ist ein internetfähiges Endgerät (Tablet/Laptop/PC) 
erforderlich. Die Einwahldaten werden vorab per E-Mail zugeschickt.
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Handwerkskammer Heilbronn-Franken informiert
Corona-Tests in Betrieben: Was Unternehmen jetzt wissen sollten
Arbeitgeber müssen Beschäftigten, die nicht permanent in ihrer 
 Wohnung arbeiten, mindestens einmal wöchentlich einen Test auf das 
Coronavirus anbieten. Dies schreibt die erweiterte Corona-Arbeits-
schutzverordnung vor, die heute in Kraft tritt. Dieses Testangebot ist 
nicht gleichzusetzen mit einer Testpflicht. Beschäftigten steht es frei, 
das Angebot wahrzunehmen – oder nicht. Die Kosten müssen – allen 
Einwänden der Wirtschaftsverbände zum Trotz – von den Arbeitgebern 
getragen werden.
Die Verpflichtung für die Bereitstellung eines Tests gilt schon dann, wenn 
ein Mitarbeiter, der im Homeoffice arbeitet, beispielsweise nur kurz zur 
Arbeitsstätte kommt, um die Post abzuholen. Zwei Tests, so die Arbeits-
stättenverordnung, müssen Arbeitgeber ihren Beschäftigten dann anbie-
ten, wenn sie bei ihren Tätigkeiten einem besonderen Infektionsrisiko 
ausgesetzt sind, beispielsweise bei körpernahen Dienstleistungen oder 
regelmäßigem Kundenkontakt.
Als Nachweis für die betriebliche Angebotspflicht reichen die Rechnun-
gen der Lieferanten oder Verträge und Abrechnungen mit den zur Durch-
führung beauftragten Dienstleistern. Außerdem sollten Arbeitgeber 
formlos notieren, wann und in welcher Form die Beschäftigten über das 
Testangebot informiert wurden. Die entsprechenden Dokumente müssen 
für eventuelle Überprüfungen durch die zuständigen Behörden mindes-
tens vier Wochen aufbewahrt werden.
Welche rechtlichen Vorgaben, die darüber hinaus zu beachten sind, was 
die verschiedenen Testvarianten unterscheidet und wo Unternehmen zu-
gelassene Test-Kits erhalten können, erfahren Betriebe auf der Website 
der Handwerkskammer unter www.hwk-heilbronn.de/corona.
Mitgliedsbetriebe finden dort auch eine Zusammenstellung von Liefe-
ranten für Selbsttests, die von der Handwerkskammer nach bestimm-
ten Auswahlkriterien geprüft wurden. Alle in dieser Liste aufgeführten 
Produkte sind beim Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinproduk-
te gelistet, haben bereits das gesamte Zulassungsverfahren durchlaufen 
und sind damit unbefristet zugelassen. Außerdem beliefern alle dort 
aufgeführten Anbieter auch Betriebe. Hauptgeschäftsführer Ralf Schnörr 
erläutert dazu, dass die Handwerkskammer ihren Mitgliedsbetrieben mit 
diesem Angebot die Suche nach seriösen Anbietern bei der Beschaffung 
von Tests erleichtern möchte. Gleichzeitig weist er aber auch darauf hin, 
dass diese Liste keine Empfehlung darstellt und keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt.

Naturparkinfos
Leitplanken zu einer nachhaltigen Regional-
entwicklung Naturpark Stromberg-
Heuchelberg stellt neuen Naturparkplan vor
Im Rahmen einer gemeinsamen Presseaktion 
der AG Naturparke Baden-Württemberg stellten 

Naturparkvorsitzender Andreas Felchle und Naturparkgeschäfts führer 
 Dietmar Gretter den neuen Naturparkplan 2030 für den Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg vor.

Der Naturparkplan wurde im Jahr 2020 ausgearbeitet und zum Jahres-
wechsel von den Mitgliedern des Naturparks beschlossen. Er bildet für 
die kommenden 10 Jahre den Handlungsleitfaden für die Naturpark-
arbeit. „Angesichts der weltweiten Herausforderungen etwa im Klima-
wandel oder beim Artenschwund muss sich jeder fragen, was sein 
Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung sein kann“, beschreibt Natur-
parkvorsitzender Andreas Felchle den Fokus des neuen Planwerks. Der 
Naturpark könne nicht die Welt retten, er könne jedoch für die nachhal-
tige Entwicklung der Naturparkregion mit seinem Netzwerk und mit Leit-

projekten in den Handlungsfeldern Naturschutz, nachhaltiger Tourismus, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Regionalentwick-
lung wichtige Impulse setzen. Interessenten können den Management-
plan von der Website des Naturparks herunterladen (https://www. 
naturpark-stromberg-heuchelberg.de/der-naturpark/naturparkplan/) 
oder sich in einem Kurzfilm einen Überblick über die Ergebnisse und In-
halte des Planungsprozesses verschaffen. Der Naturparkplan greift wich-
tige internationale und nationale Programme und Strategien auf, von 
den Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals, SDG) der UN 
über das Wartburger Programm des Verbands Deutscher Naturparke und 
die baden-württembergische Nachhaltigkeitsstrategie bis hin zur Zu-
kunftsstrategie der baden-württembergischen Naturparke, die ebenfalls 
im vergangenen Jahr ausgearbeitet wurde. Ebenso wichtig wie diese 
 Ableitung aus übergeordneten Zielen war im Naturparkplanprozess die 
Einbindung der regionalen Akteure und der Bevölkerung des Naturparks 
in einem Bottom-Up-Ansatz. In Expertengesprächen, in sieben Work-
shops zu den unterschiedlichen Themen oder auch bei Mitmachak tionen 
im Rahmen von Naturparkmärkten wurden die Ideen und Anliegen 
aus der Region abgefragt und einbezogen. Naturpark geschäftsführer 
 Dietmar Gretter stellte die Leitprojekte der einzelnen Handlungsfelder 
vor und konnte anhand der aktuellen Projekte und Maßnahmen für das 
Jahr 2021 aufzeigen, wie diese Leitprojekte in die konkrete Naturpark-
arbeit umgesetzt werden. So wurde in den vergangenen Monaten eine 
Lockstockaktion zum Monitoring der Wildkatze im Naturpark durchge-
führt. Die Wildkatze ist eine der Arten im Lebensraum Wald, auf die der 
Naturpark im Rahmen eines Leitartenkonzeptes ein besonderes Augen-
merk richten wird. Auch das Projekt Blühender Naturpark wird fortge-
setzt, um dem Insektenschwund durch die Anlage geeigneter Insekten-
lebensräume entgegenzuwirken. Standen in den vergangenen Jahren 
kommunale Flächen der Naturparkgemeinden im Vordergrund, sollen 
zukünftig auch Unternehmensflächen einbezogen und naturnah gestal-
tet werden. Eine entsprechende Broschüre mit Ideen für die naturnahe 
Gestaltung von Betriebsflächen steht vor der Drucklegung.
Auf dem Gebiet der naturnahen Erholung liegt ein Schwerpunkt 2021 
auf dem Wanderangebot der Naturparkregion. Noch in dieser Woche 
wird die Neuauflage der beliebten Pocketbroschüre zu den Wander-
3Klängen im Naturpark erscheinen und kann am Naturparkzentrum 
oder online bestellt oder heruntergeladen werden. Die Wanderange-
bote vor der Haustür erweisen sich in Coronazeiten als Renner. Binnen 
weniger Stunden ausgebucht war der Wandermarathon auf dem Eppin-
ger-Linien-Weg am 9. Oktober. Bei den Radfahrern soll insbesondere die 
wachsende Zielgruppe der Gravelbiker ein attraktives Angebot per Out-
door-App erhalten. Für diesen Mix aus Rennrad und Offroad-Bike biete 
der Naturpark großes Potenzial und optimale Voraussetzungen, so der 
Naturparkgeschäftsführer.
Im Handlungsfeld Bildung für nachhaltige Entwicklung bestehen derzeit 
große Fragezeichen in der Zusammenarbeit mit den Naturparkschulen 
– was lässt die Coronapandemie an außerschulischen Aktivitäten zu? 
Die neue Ausbildungsrunde für Naturparkführer*innen befindet sich in 
der Phase der Bewerberauswahl. Im Bereich der nachhaltigen Regional-
entwicklung möchte der Naturpark auch selbst als Institution Beispiel 
geben. Sei es im Kleinen durch die Beteiligung des Naturparkteams im 
Projekt Stadtradeln oder auch durch einen Nachhaltigkeitscheck der Ge-
schäftsstelle im Rahmen der Initiative klimafit des Umweltministeriums.
Naturparkvorsitzender Felchle sagte allen herzlichen Dank, die sich im 
vergangenen Jahr bei der Ausarbeitung des neuen Planwerks oder auch 
bei der konkreten Projektarbeit aktiv eingebracht hätten, von den Natur-
parkgremien über das hauptamtliche Naturparkteam bis zu den vielen 
Projektbeteiligten aus den Kommunen, aus dem Naturschutz, aus Land-
wirtschaft, Forst und Jagd, aus Tourismus oder aus dem Bildungsbereich. 
Auch für die Zukunft seien alle eingeladen, sich an der Realisierung des 
Naturparkplans aktiv zu beteiligen.
Naturparke Baden-Württembergs präsentieren ihre neue 
#Naturpark und Pocket-Broschüre

 Sieben Pressegespräche zeitgleich 
in den sieben schönsten Regionen 
Baden-Württembergs: 
Erstmals haben die baden-würt-
tembergischen Naturparke eine 
besondere Form gewählt, um die 
neuen Ausgaben ihres jährlich er-
scheinenden Magazins #Natur-
park und ihrer Pocket-Broschüre 
zu präsentieren. An besonderen 
Orten stellten Vorsitzende und Ge-

schäftsführer der sieben Naturparke Erlebnisangebote und neue Projekte 
vor. Coronabedingt fand das Pressegespräch im Naturpark Stromberg- 
Heuchelberg online statt. Die neuen Ausgaben der beiden Printprodukte  
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sind ab sofort druckfrisch in den Naturpark-Geschäftsstellen und als 
Download von den Websites der Naturparke erhältlich.
Zu Entdeckungen lädt auch die neue Pocket-Broschüre Raus aus dem 
 Alltag, rein in die Naturparke ein. Dieses Mal warten Abenteuer wie 
ein Barfußlauf-Erlebnis, eine Flussdurchquerung, Trekking, Slinkatchu- 
Fotografie, eine GPS-Tour, ein besonderer Grillgenuss oder eine Haus-
bergbesteigung. Es gibt ebenso Tipps und Tricks für die Durchführung 
eigener Erlebnisse sowie Angebote dazu aus den sieben Naturparken. 
Damit während der Abenteuer auch die Belange der Wildtiere berück-
sichtigt werden, gibt die Initiative bewusst Wild-Hinweise für ein wild-
tiergerechtes Naturerleben.
Die Beiträge der #Naturpark zeigen, dass die Handlungsfelder der 
 Zukunftsstrategie 2030 bereits jetzt mit Leben gefüllt sind.
Die #Naturpark und die Pocket-Broschüre wurden mit Mitteln des  Landes 
durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
 Baden-Württemberg finanziert und ermöglicht. Die Umsetzungen der 
über 230 Projekte mit rund 3 Millionen Euro in den sieben Naturparken 
werden mit Mitteln des Landes, der EU und der Lotterie Glücksspirale 
finanziert.
Die #Naturpark, die Pocket-Broschüre, die Zukunftsstrategie 2030 und 
weitere Informationen zur AG Naturparke Baden-Württembergs sind 
unter www.naturparke-bw.de abrufbar. Die Printmedien sind in allen 
sieben Naturpark-Geschäftsstellen kostenlos erhältlich.

Mitteilungen der Schulen
Neue Musikschule Eppingen e. V.
Mitgliederversammlung der Neuen Musikschule Eppingen e. V.
Die ordentliche Mitgliederversammlung der Neuen Musikschule 
 Eppingen e. V. findet am Freitag, 21. Mai 2021 um 17.00 Uhr in der 
Adelshoferstraße 54 in Eppingen unter strikter Beachtung der Corona- 
Verordnung statt. Turnusgemäß stehen Wahlen auf der Tagesordnung. 
Der Vorstand der Neuen Musikschule lädt alle Mitglieder und Freunde 
herzlich ein.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinden 
Zaberfeld – Michelbach

Tel. 07046/2132, Fax 07046/930269
E-Mail: Pfarramt.zaberfeld-michelbach@elkw.de
www.kirche-zaberfeld.de oder www.kirche-michelbach.de

Pfarrer Hartmut Kraft, Lerchenstraße 2/2, 74374 Zaberfeld

Ö�nungszeiten Pfarramt: Montags und donnerstags 9 bis 12 Uhr
Wochenspruch:
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. Psalm 98,1
Wenn der Inzidenzwert des Landkreises an 5 aufeinanderfolgenden 
Tagen unter 300 ist, werden wir mit unserer Aktion „Die Kirche kommt 
ins Dorf“ beginnen. Daher bitten wir Sie, tagesaktuell auf unserer Home-
page unter www.kirche-zaberfeld.de nachzusehen, ob der Gottesdienst 
stattfinden kann. Bitte beachten Sie ebenso die Aushänge am Gemein-
dezentrum und an der Michelbacher Kirche.
Sonntag, 2. Mai – Kantate
10.30 Uhr  „Die Kirche kommt ins Dorf“ – Freiluftgottesdienst mit 

 Kinderbetreuung auf dem Spielplatz Bäumlesäcker in 
 Michelbach.

„Die Kirche kommt ins Dorf“
Der Gedenktag an die Coronaopfer 
und die aktuellen hohen Inzidenz-
werte führen unter anderem auch 
dazu, dass sämtliche Gottesdiens-
te in den Kirchen abgesagt werden 
müssen und keine präsentischen 
Gottesdienste in den Kirche statt-
finden können. Wir sehen als 

Christen vor Ort aber auch unsere Aufgabe darin, mit praktischer Hilfe, 
aber auch mit Gebet für die notleidenden Menschen hier am Ort und in 
der ganzen Welt einzustehen. Dieser Umstand hat dazu geführt, dass wir 
von der Kirchengemeinde Zaberfeld-Michelbach etwas Neues ausprobie-
ren möchten. Ermutigt werden wir zu der neuen Aktion durch die vielen 
ermutigenden und wohlwollenden Kommentare über den Osterweg.

Daher planen wir an verschiedenen freien Plätzen auch innerhalb  
von Wohngebieten bis Pfingsten jeweils einen gemeinsamen Gottes-
dienst für Zaberfeld und Michelbach anzubieten und zwar immer um 
10.30 Uhr. Diese Gottesdienste finden selbstverständlich unter den ge-
gebenen Hygienemaßnahmen statt. Das bedeutet, dass die Menschen, 
die nicht aus einem Haushalt stammen, die gewohnten Abstandsregeln 
von mindestens 1,50 m einhalten und darüber hinaus eine medizinische 
Mund-Nasenschutzmaske tragen müssen. Außerdem verzichten wir auch 
im Freien auf den Gemeindegesang. Dazu werden alle Gottesdienst-
besucher beim Eingang namentlich registriert.
Das Motto dieser Gottesdienste soll passend zum Logo lauten: „Wir 
bringen die Kirche ins Dorf“. Mit dieser Aktion möchten wir möglichst 
auch junge Familien ansprechen, indem zu den auf 30–45 Minuten ver-
kürzten Gottesdiensten eine parallele Kinderbetreuung angeboten wird. 
Die Kinderbetreuung besteht darin, dass einzelne Kinderkirchmitarbeiter 
in verschiedenen Kleingruppen den Kindern eine biblische Geschichte 
erzählen und mit ihnen darüber ins Gespräch kommen möchten. Auch 
hier werden wir auf die gebotenen Hygienemaßnahmen und Abstands-
regeln achten.
Bei eindeutigem Regenwetter wird der Gottesdienst in der Michelbacher 
Kirche ohne Besucher aufgezeichnet und am frühen Abend ins Netz ge-
stellt werden.
Weitere Termine und Orte sind geplant, die Sie sich bereits heute schon 
vormerken können:
Sonntag, 9. Mai
10.30 Uhr  Gottesdienst im Karpfenweg in Zaberfeld
Donnerstag, 13. Mai – Himmelfahrt
10.30 Uhr  Gottesdienst am Sportplatz in Michelbach
Sonntag, 16. Mai
11.00 Uhr  Gottesdienst im Grünen im Garten Schönblick beim See-

hotel
Sonntag, 23. Mai – Pfingsten
10.30 Uhr  Gottesdienst Amtshälde-Hubel in Michelbach.
Die Besucher werden gebeten, sich selbst Sitzgelegenheiten in Form 
eines Klappstuhls oder einer Decke, je nach Bedarf, mitzubringen.
Es grüßt Sie herzlichst Ihr Pfarrer Hartmut Kraft

Evangelische Kirchengemeinden 
Leonbronn und Ochsenburg
Pfarrer Wolfram Niethammer
Kontakt: Ev. Pfarramt Leonbronn – Ochsenburg,
Friedhofstr. 35, Leonbronn, Tel. 07046/2156, Fax 07046/931793, 
E-Mail: Pfarramt.Leonbronn-Ochsenburg@elkw.de
Internet: www.kirche-leonbronn.de, www.kirche-ochsenburg.de
oder im Pfarramt II in Brackenheim, Tel. 07135/4606
Hausandacht am 4. Sonntag nach Ostern Kantate 02.05.2021
Thema: Die singende Gemeinde
(Glockenläuten) Beginn zur Gottesdienstzeit 9.30 Uhr/10.30 Uhr
(Eingang) Getrennt aber im Glauben verbunden feiern wir diese Andacht 
im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.
(Wochenspruch) Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. 
Der Wochenspruch aus Psalm 98 (V.1) hat auch diesem Sonntag seinen 
Namen gegeben: Singet! Kantate! Auch wenn es uns manchmal schwer 
möglich ist zu singen: Im Singen, im Schreien und im Loben bringen 
wir unseren Glauben zum Ausdruck. Wir bringen vor Gott, was uns das 
Leben schwer macht und loben ihn für die Wunder, die er an uns tut.
Psalm 98 (im EG unter der Nr. 739 oder in der Bibel)
(Gebet) Herr Jesus Christus, du bist gekommen,
um Frieden auf Erden zu bringen.
So komm zu uns auch in dieser Andacht:
Öffne unsere Ohren, dass wir dein Wort hören und die Sorgen unserer 
Mitmenschen nicht überhören;
öffne unsere Augen, dass wir deine Wunder sehen und die Not nicht 
übersehen, die uns begegnet;
öffne unseren Mund zu Klage und Lob, dass wir dir singen in der Kraft 
des Heiligen Geistes.
Amen.
(Wochenlied im ev. Gesangbuch unter der Nr. 302 weitere Strophen, zu 
singen oder zu beten)
EG 302 Du, meine Seele, singe
1. Du meine Seele, singe,wohlauf und singe schön
dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;
ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd.
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Predigttext aus der Bibel (vor)lesen
Text: Lukas 19, 37–40
Vaterunser
Vorschau
Kleidersammlung für Bethel
Am Samstag, 15. Mai 2021 ab 9.00 Uhr, findet in Ochsenburg und Leon-
bronn die Altkleidersammlung für Bethel statt.
Gesammelt werden nur gute und solche Kleidungsstücke, die Sie selber 
noch tragen würden. Die Kleidung wird durch Mitarbeiter der Bodel-
schwinghsche Anstalten zugunsten ihrer Einrichtung verkauft. Stark ver-
schmutzte Kleidung verursachen nur weitere Kosten. Gesammelt werden 
auch Schuhe, Tisch- und Bettwäsche, so auch Bettdecken, Handtaschen 
und Plüschtiere.
Die Sammlung findet natürlich unter den gegebenen Hygienemaßnah-
men statt.

Katholische Kirchengemeinde 

Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, oliver.westerhold@drs.de;
Wir sind für Sie da:

Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668, wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, claudia.weiler@drs.de;

Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304, 
stmichael.brackenheim@drs.de, Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr,
Di., 15–17.30 Uhr;

Sehr geehrte Gemeindemitglieder,
seit Tagen hat die Inzidenz im Landkreis Heilbronn den Wert von 200 er-
reicht, bzw. überschritten. Damit greift die Anordnung unseres Bischofs 
Dr. Gebhard Fürst, wonach bei einer an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
auftretenden 7-Tages-Inzidenz ab 200/100.000 Einwohner, die Feier von 
öffentlichen Gottesdiensten – mit Ausnahme von Beerdigungen und 
Nottaufen – nicht erlaubt ist. Diese Regelung gilt ab sofort und betrifft 
bis auf Weiteres alle Gottesdienste. Erst ab einer Inzidenz von unter 
200/100.000 an fünf aufeinanderfolgenden Tagen dürfen öffentliche 
Gottesdienste wieder stattfinden. Bis zu diesem Zeitpunkt verweisen wir 
auf die Möglichkeit, unsere Gottesdienste mittwochs um 18.30 Uhr und 
sonntags um 10.30 Uhr jeweils in Güglingen auf unserem Youtube-Kanal 
per Live-Stream mitzufeiern und laden Sie ein, dieses Medium zu nutzen.
Unsere Kirchen St. Ulrich, Stockheim und St. Michael, Michaelsberg 
 bleiben zu den üblichen Zeiten für Ihr persönliches Gebet geöffnet.
Auf unserer Homepage finden Sie stets aktuell alle wichtigen Informatio-
nen. Außerdem stehen wir Ihnen bei Fragen und Anliegen zur Verfügung.

Jehovas Zeugen, Versammlung Brackenheim
Hirnerweg 12, www.jw.org

Um unsere Mitmenschen und uns zu schützen finden während der 
 Covid-19-Pandemie keine Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas in unse-
ren Königreichssälen statt. Um Jehova Gott nahe bleiben zu können ist es 
sehr wichtig seine Nähe durch das Gebet und das Bibellesen zu suchen.
Als mich Sorgen überwältigten, hast du mich getröstet und beruhigt. 
 (Psalm 94:19)
Unser wöchentliches Bibellesen: 4. Mose 2–29.
Aktuell auf www.JW.org. > Biblische Lehren – Frieden und Glück – Wer 
wird unseren Planeten retten? Wird der Mensch die Erde zerstören? Oder 
werden wir in der Lage sein, im Einklang mit der Natur zu leben?
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Tel. 07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

VEREINSNACHRICHTEN

TTC Zaberfeld
Online-Hauptversammlung am 21.05.2021
Aufgrund der Corona-Pandemie wird der TTC Zaberfeld e. V. auch in 
 diesem Jahr seine Jahreshauptversammlung digital durchführen.
Hierzu lädt die Vorstandschaft herzlich ein.
Termin: Freitag, 21. Mai 2021, Beginn 20.00 Uhr.
Die Teilnehmer melden sich bitte vorab per E-Mail (MarcelvonOlnhausen@
googlemail.com) bis zum Mittwoch, den 19. Mai 2021 beim 1. Vorsitzen-
den von Olnhausen an.

Am Do., 20. Mai 2021 ab 20 Uhr findet für die Teilnehmer ein Testlauf 
statt, damit am Versammlungsabend pünktlich gestartet werden kann.
Die Einladung wird dann am Abend der Versammlung per E-Mail ver-
sendet.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung, 2. Anwesenheitsliste, 3. Kassenbericht, 4. Termine 2021/ 
2022, 5. Entlastungen, 6. Neuwahlen, 7. Sonstiges.
Anträge können bis spätestens 2 Wochen vor der Versammlung schrift-
lich beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden.
 Marcel von Olnhausen, 1. Vorsitzender

TV Zaberfeld 2019
Mitgliederbeitrag 2021
Liebe Mitglieder
des TV Zaberfeld 2019 e. V. Aufgrund der anhaltenden Pandemielage, 
setzen wir den Einzug der Mitgliederbeiträge im Mai 2021 aus und 
 werden diese zum 01.07.2021 einziehen. Dann ist hoffentlich ein Start 
zurück in den Sport absehbar.
In diesem Sinne bleibt gesund und in Bewegung! Die Vorstandschaft

Zabergäuverein e. V. 
www.zabergaeuverein.de

Kartograf, Künstler, Kupferstecher
Beim Online-Stammtisch des Zabergäuvereins am Mittwoch, den 5. Mai 
um 19.30 Uhr, wird Hedwig Fischer einen Vortrag über Tobias Mayer 
 halten.
Tobias Mayer (1723–1762) war Kartograf, Künstler und Kupfer stecher 
und hat die Längengradvermessung der Weltkugel berechenbar ge-
macht. Dies war ein wichtiger Meilenstein für mehr Sicherheit in der 
Seefahrt.
Anschließend widmet sie sich in einem kurzen Vergleich dem eben-
falls naturwissenschaftlich arbeitenden Johannes Ballier, der langjährig 
Schulmeister in Michelbach war und die Gesetze der Vermessung und 
Berechnung für ein Geometriebuch entwickelt und hinterlassen hat. 
Der Link zum Zoom-Meeting findet sich auf unserer Website zabergaeu-
verein.de unter Termine.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Gebratener Spargel mit Balsamico
Gebraten mit etwas Balsamico verfeinert, schmecken die 
feinen Stangen ganz besonders gut.

Portionen: 4
Zubereitungszeit: 2 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Simon Tress

Zutaten:
• 5 Stangen Spargel
• 0,5 Bund Petersilie
• 1 EL Rohrzucker
• 1 Zitrone
• 1 TL Balsamicoessig
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• 2 TL Olivenöl
1. Den Spargel schälen, abbrausen und längs in feine Streifen hobeln.
2. Petersilie abbrausen, trockenschütteln und fein schneiden.
3. Rohrzucker in einer Pfanne goldgelb karamellisieren.
4. Spargel zugeben und anbraten.
5. Zitrone halbieren und auspressen.
6. Spargel mit Balsamessig und Zitronensaft ablöschen und  

ca. 2 Minuten schmoren lassen.
7. Petersilie untermischen. Mit Salz, Pfeffer und Olivenöl würzen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


